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St. ©alien. Beilage 31t Sr. 8 fcer Scfytaeyer ^rauetts§eitung. 20. Zebnuu tsqo.

(Bin fjalajtamges IDeüt.
^arf) beut gransöfifcfrcit. üöoit dBlifr (f-bcrfolb.

löge bid), lieber i'efer, bev Rimmel befjitteu, bafe

bu bein üoo* au bit* eiltet fo ftarrföpfigeit Sßei-

bes fitüpfejt, wie jvrau Sflatbilbe Sommer e«

war 3ßr ©atte, ?lbjiutft auf ber Staatëfaujlet tu
Ü mar eilt ausgezeichneter ffllann, ber nur eut

einziges töial entfdjiebenen Söiberfprnd) gegen fie wagte ;

aber weldj' uttfelige folgen ßatte bie«!...
grau Sommer brachte eines 4.ageS eut paar'oogel

nom SDtarfte, bie fie 3»'» «attagcffen briet. 211S fie

Wittags am Tifdje fafeeit, fagte Wathilbc : „Ta heute

Teilt ©eburtstag ift, toollte ici) Tir eilte freititblicße
Ucberrafdntttg bereiten itub fjabe ziuei Üöilbtaubeu ge-

tauft ; fie fitib ztuar etmas treuer ; aber Teilt ©eburW-

tag fontnit ja nur alle <sa£)xe einmal."
.sparalb rührte bas erfte ©ericßt faillit ait uitb

beeilte fid), nachbent er feiner grau fremtblidj gehäuft,
bie SBöget z« zeelegeit. Mannt aber hatte er einen
üBiffeu in bctt Wtutb gefcßobeu, fo rief er: „TaS fiitb
feine 2Bi(b=, fonbent ganz eittfadje ^anstauben, ititb
bazu fehr alt itub Derbammt zäße "

„2BaS?" meinte Watl)ilbe gereizt, ,,id) fage Tir,
es fiitb Sßilbtaubeit : bie ^ättblerin, bie eine ganz eßr-
liehe Àratt z« feilt frfpeiitt, hat mir fie als fol die oer-
tauft."

„WeWijj, baS glaube ich rtevne <
bies Ijiubert

inbef, nicht, baft eS ganz einfache Haustauben fittb;
ba glaube id) mid) bod) beffer baraitf zu üerftehen,
als Tit."

„2£eld)e 2luntaftitng 3d) f^) fie ja itod) lebeitb."
,,2ld) tuerbe bod) nicht gleidj bbfe! Tu haft Xici)

mut einmal geirrt ititb bantit piutftum!"
„Tu bift int 3;n'tfjiuu, ltirfjt ich: ich behaupte, es

fiub Söilbtanbeit, Tu magft lagen, ums Tu loillft."
„ÜUtatljilbe, Tu geräthft ja uöllig außer Tid) um

ein DiichtS."
„Tlkriuu uid)t gar 3h befteßc mir auf bev Wahrheit

; es fiub Wil'btaitben, ja getuift, Wilbtaitbeu !"
„Tu bift roth une eilte M'irfd)e... T'aft uns hiev

abbrechen."
„3d) foil alfo zugeben, baß ich Uured)t habe? Dient,

uitb taufenbinat nein."
„Scfjweig' je Dt eublih, baS rati)' id) Tir."
„Tas ift wirf lid) ftarf; jeßt foil id) noch fchioeigeit,

too id) bod) int göttlidjfteu Wehte bin uitb fo getuiß
meiß, baß es Wilbtaubeit fiub, als ich toeiß, baß ici)

fterbeu muß."
„Diuit beim," gab Haralb ärgerlich z», „fei es,

loie es mill; mögeu'S nteinethalb Turteltauben feilt!
l'aß mid) nur unt's HininielSluilleu enblid) in Wuhe
offen. "

„s2(l)a, tönt'S fo; id) foil iiad)gebctt? Tas hilft
Tir 21 lies îiicftts llitb menu Tu mit alleu Wefferit,
bie auf bent Tifdje fittb, auf miel) losfährft, id) gebe

nid)t nah, eS fiitb SBilbtaubeu. Wahrhaftig, Teilt
CSigeitfiitu..."

„©in foldies Wort iit Teineitt fOhutbe ift loirflich
furios, ba Tu Teinett Starrfopf, toie getüöhulid), auf-
feueft."

„3h, ftarrföpfig? Tas ift bod) zu bunt! ©roßer
©ott, meldje Wcbitlb man mit einem fold)en Wanne
haben muß!"

„3mn lebten Wal fag'ich Tir, fefttueig" !" grollte
Haralb in bmupfent .3oru, uitb uerfchlattg bcit leisten
fyliigel beS uitfeligeit ©etl)ierS.

„Uitb itod)ittnis nein, ici) fdjweigc nießt," feßrie
Watßilbe, itub fcßlug mit ber Sauft auf bcit Tifcß,
„es fiitb Wilbtanbett!"

Sommer gab feine Z'lutiuort.
„3a, Witbtaubeu!" luieberßolte fie itocß lauter.
„Sunt Teufel mitTeiner jäntnterlicfteit lleberrafd)-

ttitg (fin folcßcr Diu)tritt... !"
„Tu bift Scßidb barait mit Teiner Skßauptuitg,

es feien Tauben, (fine erbärntlid)e Aitge!"
„Höre, Watßilbe, Tu tßuft loie eine luaßre We-

gäre, uitb biefen Ton habe id) nun fatt : Tu bringft
mich aus allen Sitgeit."

,,©s fiitb Witbtaubeu, itub Tu bift eilt Titmni-
fopf, ein ©robiatt!"

m
„Tas geßt jetzt iiber's ^oßueulieb!" feßrie Aaralb

ütßeitb, „uitb Tu Derbicnteft eine Tßrfeige!"

„3a, eilt Tuntntfopf, ein ©robiait bift Tu, ein

Wittßerih, eilt Tyrann...!"
3eßt war'S genug uttb Aaralbs ©cbttlb, bie fonft

faft unerfcßöpflid), z« ©«be ; er War feiner nießt mehr
nmeßtig, 1111b feilt Weib friegte eine tüchtige Wattlfdjelle.
breiten wir einen Sdileier über baS, was nuit folgte,
uttb ntelben wir in aller Miirze, baß Srcin Sommer
ZU einer Tante flüchtete, bie in ber Wacßbarfdjaft
woßnte, uitb baß fie nod) auf ber Schwede ititb unter
ber Tßüre ißrer Werwaitbteu feßrie : ,,©S fittb Wilb-
tauben!" Tags baraitf faub eine ÜSerfößuitug ftatt
uttb ber Weft beS 3«f)veè tierging, Tauf ber unettb-
licßeit Sriebfertigfeit Haralbs, ohne weitere itcttiteuS-
wertße Stürme.

Uitb battit faut Aaralbs ©eburtstag, itub bie beibeit
©begatten faßen am WittagStifd) : zwei appetitlid)
buftenbe, gebratene Hüßttdjeit ftaubeu oor ißneit. „Tas
wirb bieStital woßl nadj Teiitent Wejcßntade fein,"
fing Watßilbe ait, „itub biefer Sefttag wirb ßoffeutlid)
angenehmer für uitS Porbeigeßeit, als bas leiste Wal ;

aß, bantals warft Tu garftig, mein Wäitncbett."
„Wer wäre es bei Teinem Starrfinu uitb Teilten

Wefchintpfuitgeit nicht geworben?"
„@s war Teilt eigener Sehler, warum beßanpte-

teft Tu, es feien Aaustaubeu!"
„Willft Tu wieber anfangen?"
„0, ba werbe ici) mid) hüten; nur muß icß nod)

heute wie bantals aufrecht halten, eS waren Wilb-
tauben ..."

„33itte, Watßilbe, laß es jetst gut feilt."
„löefeune nur wenigstens, baß Tu Uurecßt ßatteft,

baß es Wilbtaubeit Waren."
„@ib Sriebeit! Teilte ewige Wecßtßaberei bringt

mid) eutfetslid) auf!"
„Weißt ntuß Wecßt bleiben, es waren Wilbtaubeit,

bas wafeßt ber Wßeiu uid)t weg!"
Uitb fo ging ber S'tnf »ueiter, bis Soniuter bas

gleiße Waitöoer Dom Dorigett 3'aßr wieberßolte uttb
feilt ßolbes Weibchen ißiit beu Teller au beit Mopf
warf, worauf baSfelbc wieber bie Slucßt zur Taute
ergriff uitb bort itocß iDenigfteitS zwanzig Wal be-

tßenerte, baß es Wilbtaubeit, gewefeu.
TieSmal bauerte bie Treituititg Dier Tage ; battit

froeß ntnu gegeitfeitig z« Mreuz uitb ber Sriebe warb
bis zum feeßsteu 3««i beS folgeitbeu 3aßreS wieber
ßergefteKt. Ta aber brachte bas Weib bie uitglüd-
liße ©efcßid)te Wieber aufs Tapet : ber Streit begann
auf's neue itub enbete Wie bas leiste Wal. Mitrz,
wäßrenb beit zwölf weiteren fahren, bieSrau Sommer
itod) lebte, feierte fie gewiffenßaft ben ©eburtstag
ißreS (hatten ; allein ebeitfo gewiffenßaft fing fie allemal

bas alte ß'ieb Doit Weitem ait, bas ltttabäubcrlid)
biefelbeu Sceiteit z»r Solge ßatte. ©iittttal bei biefent
Mapitel angelangt, hätte fie fid) eher oiertßeileit laffeit,
ehe fie zugcftait'beit, baß jene fogeitautiteit Wilb-
gewöhnliche alte Haustauben gewefeu, uitb Somnter,
erbittert, Don ißrent 23eifpiel gereizt, beftattb ebenfalls
auf feinem Mopfe uttb gab uid)t itaß — bis ber Tob
fein Weto einlegte.

Uitb tun foidje uitb äl)itlid)e MUubereieit Wirb ber
fyriebe fo tnaitdßeit Ànmilienlebetts uitb fo iitaucßes
©ßegliid getrübt uitb zerftört.

Bviefkajïen @

rvrvr>/vr,r,rYi^rtmiWYTYfyrY.

grau in Jl. 3Ber tüäre nidt)t empfängüc^
fitu fo freunblict)e 93eui*tî)ei(unq feitteè Strebend .'pûben
Sie befteit ®an! für 3f)re angenehmen SJlittljeüungen.
$er Sprechfaaï mirb 3hneu *>en 9emünfc()ten 9tath g^vnc
übermitteln.

5reut ftofn 38. in §t. ii. ®ine in ber Eafferole
angebrannte Speife fteUt man, ohne im geringften barin
ftu rühren, mit fammt bem Äochgefö^ inr£ falte SBaffer.
^ft baê Sériât fo fait gemorben, fo hebt ober gießt man
e» t>orfid)tig in ein anbereê ©efäß jum fertig foepen.
®er unangenehme ©eruch hat fich bur^ biefeê Verfahren
oöHig oertoren. — ®en unangenehmen ©efehmaef beê gc=

faufteit Schmal,^ fönnen Sie oerbeffern, menn Sie ba3*
felbe heiß machen uitb eine 33robfchnitte, fomie eine 3^iebel
barin burch^ießen laffen. 93et>or Sie baê gett abgießen,
ntüffen bie beiben 3uthaten mieber entfernt werben.

38. ®ie Slbreffe ber ftrageftellerin 1298 liegt
nun bei uns. SBoßin ift felbe ^u fenben?

Jilt ^et^iebette. 3Intworten im Sprechfaal ntüffen
ju Rauben ber SRebaftion ftetè mit ooßent Warnen unter*
zeichnet fein, ma^ mir freunblid) hu beachten bitten.

Jinttty in @.-0. Sie fcheinen ba§ Seben bi«^

ießt nur non einer Seite fennen gelernt p haben.

grau JR. in 0. gßrem SBunfche ift umgeßenb
entfpro(hen morben. ®ie frennblidjen ©riiße ermiebern
mir beften^.

£>nt. 3. in Sie oerfteßen fein 511 be*

obaeßten uitb richtig ^u fombiniren, boeß barf man fcßlimnte
Jßatfacßen erft bann glauben nnb beim Warnen nennen,
menn bie eigene ©rfaßrung eine untrügliche ift unb eine
unabmetébare Wötßigung für bereit Veröffentlichung oor=*

ßanben ift.
3R» SR« 10. giir biefe Wutnmer ju fpät; in ber

näcßften aber bürfen Sie getroft au^feßauen.
Hrn. Ç. 3. 4' in Wur ein Unoerftänbiger aner*

fennt feine .^inberniffe. 358er am meiften erfahren ßat,
meiß ant meiften ^u begreifen.

gütige ^feduertreferiit. ®an gemünjeßte We.^ept
mirb näd)ften^ folgen.

gütige ^au5frau in $ie in bumpfem, feueßtent
Heller aufbemaßrten Söafcßgercithe, ßaber, Äiibel ?c., bürfen
meßt bireft auf ben gußboben gefteüt merben, menn fie
meßt grau merben unb raßß faulen foöen. 91m beften
lagert man fie auf Vöcfen, Giften ?c. unb 5mar umgeftütpt,
ben Voben naeß oben, folcßen Seilern ßält fieß aueß
ber SBeiit nießt unb barf au§ ©efunbßeit^rüdficßteit feine
Wtilcß, no(ß ©efoeßte^ barin aufbemaßrt merben.

grau Ji. in 38. gßrem 3Bunfcße mürbe fofort
entfproeßen.

JR. 3R« ia Sh^e 3afeitbung ßaben mir banfenb
erßalten unb merben biefelbe in paffenber 958eife oermertßen.

grl. p:. in S8ir reeßnen barauf: aitfge*
feßoben fei nießt aufgehoben, greunblicßer ©ruß!

^artige feibeite Faille Française, Armûre,
ëumlj, Satin merveilleux, Sttlnfjc,
mafte, 9îi|jfc, ^offetc îc., 2. 50
i^r. 15. 50 ptx SOÎctcr, öerfenbet in einzelnen
Woben uttb Stiicfeit ba^ Seibenfabrif^épôt G. Henne-
berg1, Zürich. — Whifter umgeßenb. [295-4

Sre^en ber Seibc
uub Specfigmerben fomntt nom ©ßargireu (©rfcßmereit
ber garbej.

|led)te t'oinjjsofrtrUtc Sotïtetiftoffc
öerfenöet ßi'tcf- unb metermeije, porto- unb zollfrei
an Ißribate baS ©eibenwaarenßauS

Adolf Grieder & O in Zürich (Schweiz).
âJîufter itmgeßcitb franfo. 879—3

Diad) zaßlrctißen iibereinftiwmenbeit tBeriißten mäß-
renb ber abgelaufenen 3«fl>wnza-lßertobe ßaben fid)
Dr. J. J. Hohl's Peotorinen (©ruft-Tabletten)
anßerorbcntlid) »uoßltßätig erwiefeu. GS beftätigt bie§
tteuerbingS, baß bereit Bufimmenfeßung eine bis jeßt
unübertroffene ift bei Ruften unb (atarrßalifdiett
erfd)einwu0cn Oer Ultßmuugdorgane. 3n Stßatß-
tefu zu 75 unb 110 IHp. zu bezießcu burtß bie bc-
fannten ïliebcrlageit. (H424Q) [KU)

uith .«ammgarn
für Herren* uttb Änabenfleiber, à gr. 1. 95 per
@üe ober gr. 3. 25 per äJleter, garantirt retne
35Bolle, befatirt itnb nabelfertig, ca. 140 cm. breit,
berfenben bireft an Vribate itt einzelnen SRetern,
fomie ganjen Stücfen portofrei in'ê $au^ Cettin»
get? & @o«, Sentralßof,

P. S. Wlufter unferer reichhaltigen Sotlectionen
umgeßenb franco. [901—1

UlttSUetfaiif ift «nfer Sager Doli-
fommen geräumt unb empfeßlen [905—5

luifete neuertßii 3)ainßivlitßi(fßr(toffß file's liufijarit
à 75 6tô. per @He ober gr. 1. 25 per SReter,
boppeltbreit, garantirt reine 358oKe. Settinger &
60./ ©entratßof, ^ürieß.

P. S. 9Wufter*Soüectioneit nebft neueften sIRobe*

bilbern umgeßenb franco.

O-eeuLclit :
146] Ein gesundes, starkes Mädchen von
16 bis 17 Jahren, das nebst den
Hausgeschäften das Waschen und Glätten
gründlich erlernen müsste. Eine Waise
mit solidem Charakter würde bevorzugt;
dieselbe könnte hei gutem Betragen eine
bleibende Stelle finden. — Anmeldungen
sub Chiffre B146 befördert die Exped. d. Bl.

Weitere Ausbildung im Beruf
wünscht eine rechtschaffene, 18-jährige
Tochter, welche das Weissnähen erlernt
hat und schon längere" Zeit als Volontaire
arbeitete. Es wird hauptsächlich Kost
und Logis im Hause, sowie familiäre
Behandlung beansprucht. — Nähere
Auskunft ertheilt gerne Frau Gyr-Zellweger,
Frohngartenstr. 6, St. Gallen. [168

Eine tüchtige Herrschaftsköchin, welche
auch mit Zimmerdienst vertraut ist,

sucht eine Stelle bei einer bessern
Herrschaft. — Photographie und Zeungnisse
stehen zu Diensten. — Gefl. Offerten sub
Chiffre H 167 bef. die Exp. d. Bl. [167

Dedie - Juillerat in
Bolle, Genfersee.

Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H9885 L)

Töchterpensionat

Zwei junge Töchtern,
welche die französische Sprache erlernen
wollen, könnten in einer Familie in Pension

genommen werden. Beste Pflege und
liebevolle Behandlung. Unterricht in der
französischen Sprache und in der Musik.
Massiger Preis. Gute Referenzen.

Sich zu wenden an Mad. Jeanjaquet,
Ecluse 24, Neucliâfel. [152

St. Gallen. Beilage zu Nr. 8 der Schweizer Frauen-Zeitung. 2Z Februar NM.

Ein halsstarriges Weib.
Nach dem Französischen. Von GMe oversold.

löge dich, lieber Leser, der Himinel behüten, daß
du dein Lews an da» eine» so starrköpfigen Wei-

» be» knüpfest, wie Frau Mathilde Sommer e»

war! Ihr Gatte, Adjunkt auf der StaatSkanzlei in
L war ein ausgezeichneter Mann, der nur em

einzige» Mal entschiedenen Widerspruch gegen sie wagte ;

aber welch' unselige Folgen hatte die»!...
Frau Sommer brachte eine» -rage» ein paarVvget

vom Markte, die sie zum Mittagessen briet. Als sie

Mittags am Tische saßen, sagte Mathilde: „Da heute

Dein Geburtstag ist, wollte ich Dir eine freundliche
lleberraschnng bereiten und habe zwei Wildtauben
gekauft : sie sind zwar etwas theuer : aber Dein Geburtstag

kommt ja nur alle Jahre einmal."
Harald rührte das erste Gericht kaum an und

beeilte sich, nachdem er seiner Frau freundlich gedankt,
die Böget zu zerlegen. Kaum aber hatte er einen
Bissen in den Mund geschoben, so rief er: „Das sind
keine Wild-, sondern ganz einfache Hanstanben, und
dazu sehr alt und verdammt zähe!"

„Was?" meinte Mathilde gereizt, „ich sage Dir,
es sind Wildtauben: die Händlerin, die eine ganz
ehrliche Frau zu sein scheint, hat mir sie als solche

verkauft."

„Gewiß, das glaube ich Dir gerne; dies hindert
indeß nicht, daß es ganz einfache Hanstauben sind:
da glaube ich mich doch besser daraus zu verstehen,
als Du."

„Welche Anmaßung! Ich sah sie ja Hoch lebend."
„Ach werde doch nicht gleich böse! Du hast Dich

nun einmal geirrt und damit Punktum!"
„Du bist im Irrthum, nicht ich: ich behaupte, es

sind Wildtauben, Du magst sagen, was Tu willst."
„Mathilde, Du geräthst ja völlig außer Dich um

ein Nichts."
„Warum nicht gar! Ich bestehe nur ans der Wahrheit:

es sind Wildtauben, ja gewiß, Wildtauben!"
„Du bist roth wie eine Kirsche... Las; uns hier

abbrechen."
„Ich soll also zugeben, daß ich Unrecht habe Nein,

und tausendmal nein."
„Schweig' jetzt endlich, das rath' ich Dir."
„Das ist wirklich stark: jetzt soll ich noch schweigen,

wo ich doch im göttlichsten Rechte bin und so gewiß
weiß, daß es Wildtauben sind, als ich weiß, daß ich

sterben muß."
„Nun denn," gab Harald ärgerlich zu, „sei es,

wie es will: mögen » meiuethalb Turteltauben sein!
Laß mich nur ums Himmelswilleu endlich in Ruhe
essen."

„Aha, tönt's so: ich soll nachgeben? Das hilft
Dir Alles nichts! Und wenn Tu mit allen Messern,
die aus dem Tische sind, auf mich losfährst, ich gebe

nicht nach, es sind Wildtauben. Wahrhaftig, Dein
Eigensinn..."

„Ein solches Wort in Deinem Munde ist wirklich
kurios, da Du Deinen Starrkops, wie gewöhnlich,
aussetzest."

„Ich, starrköpfig? Das ist doch zu bunt! Großer
Gott, welche Geduld mau mit einem solchen Manne
haben muß!"

„Ium letzten Mal sag' ich Dir, schweig' !" grollte
Harald in dumpfem Zorn, und verschlang den letzten
Flügel des unseligen Gethiers.

„Und nochmals nein, ich schweige nicht," schrie
Mathilde, und schlug mit der Faust auf den Tisch,
„es sind Wildtauben!"

Sommer gab keine Antwort.
„Ja, Wildtauben!" wiederholte sie noch lauter.
„Zum Teufel mit Deiner jämmerlichen Ueberrasch-

ung! Ein solcher Auftritt...!"
„Du bist Schuld daran mit Deiner Behauptung,

es seien Tauben. Eine erbärmliche Lüge!"
„Höre, Mathilde, Du thust wie eine wahre

Megäre, und diesen Ton habe ich nun satt: Du bringst
mich aus allen Fugen."

„Es sind Wildtauben, und Du bist ein Dummkopf,
ein Grobian!"

w
„Das geht jetzt über » Bohnenlied!" schrie Harald

üthend, „und Du verdientest eine Lhrseige!"

„Ja, ein Tummkopf, ein Grobian bist Tu, ein
Wütherich, ein Tyrann...!"

Jetzt war's genug und Harald» Geduld, die sonst
fast unerschöpflich, zu Ende: er war seiner nicht mehr
mächtig, und sein Weib kriegte eine tüchtige Maulschelle.
Breiten wir einen Schleier über das, was nun folgte,
und melden wir in aller Kürze, daß Frau Sommer
zu einer Tante flüchtete, die in der Nachbarschaft
wohnte, und daß sie noch auf der Schwelle und unter
der Thüre ihrer Verwandten schrie: „Es sind
Wildtauben!" Tags darauf fand eine Versöhnung statt
und der Rest des Jahres verging, Dank der unendlichen

Friedfertigkeit Haralds, ohne weitere nennens-
iverthe Stürme.

lind dann kam Haralds Geburtstag, und die beiden
Ehegatten saßen am Mittagstisch: zwei appetitlich
duftende, gebratene Hühnchen standen vor ihnen. „Das
wird diesmal wohl nach Deinem Geschmacke sein,"
sing Mathilde an, „und dieser Festtag wird hoffentlich
angenehmer für uns vorbeigehen, als das letzte Mal;
ah, damals warst Du garstig, mein Männchen."

„Wer wäre es bei Deinem Starrsinn und Deinen
Beschimpfungen nicht geworden?"

„Es war Dein eigener Fehler, warum behauptetest

Du, es seien Hanstauben!"
„Willst Du wieder anfangen?"
„O, da werde ich mich hüten: nur muß ich noch

heute wie damals aufrecht halten, es waren
Wildtauben ..."

„Bitte, Mathilde, laß es jetzt gut sein."
„Bekenne nur wenigstens, daß Du Unrecht hattest,

daß es Wildtauben waren."
„Gib Frieden! Deine ewige Rechthaberei bringt

mich entsetzlich auf!"
„Recht muß Recht bleiben, es waren Wildtauben,

das wascht der Rhein nicht weg!"
Und so ging der Zank weiter, bis Sommer das

gleiche Manöver vom vorigen Jahr wiederholte und
sein holdes Weibchen ihm den Teller an den Kopf
warf, worauf dasselbe wieder die Flucht zur Tante
ergriff und dort noch wenigstens zwanzig Mal
betheuerte, daß es Wildtauben, gewesen.

Diesmal dauerte die Trennung vier Tage: dann
kroch man gegenseitig zu Kreuz und der Friede ward
bis zum sechsten Juni des folgenden Jahres wieder
hergestellt. Da aber brachte das Weib die unglückliche

Geschichte wieder anf's Tapet: der Streit begann
auf s neue und endete wie das letzte Mal. Kurz,
während den zwölf weiteren Jahren, die Frau Sommer
noch lebte, feierte sie gewissenhaft den Geburtstag
ihres Gatten: allein ebenso gewissenhaft fing sie allemal

das alte Lied von Neuem an, das unabänderlich
dieselben Scenen zur Folge hatte. Einmal bei diesen;
Kapitel angelaugt, hätte sie sich eher vertheilen lassen,
ehe sie zugestanden, daß jene sogenannten Wild-
gewöhnliche alte Haustauben gewesen, und Sommer,
erbittert, von ihren; Beispiel gereizt, bestand ebenfalls
auf seineu; Kopfe und gab nicht nach — bis der Tod
sein Veto einlegte.

Und um solche und ähnliche Kindereien wird der
Friede so manchen Familienlebens und so manches
Eheglück getrübt und zerstört.

Briefkasten K

Frau L. W. in U. Wer wäre nicht empfänglich
für so freundliche Beurtheilung seines Strebens! Haben
Sie besten Dank für Ihre angenehmen Mittheilungen.
Der Zprechsaal wird Ihnen den gewünschten Rath gerne
übermitteln.

Frau Mola ZS. in St. K. Eine in der Casserole
angebrannte Speise stellt man, ohne im geringsten darin
zu rühren, mit sammt dem Kochgefäß in's kalte Wasser.
Ist das Gericht so kalt geworden, so hebt oder gießt man
es vorsichtig in ein anderes Gefäß zum fertig kochen.
Der unangenehme Geruch hat sich durch dieses Verfahren
völlig verloren. — Den unangenehmen Geschmack des
gekauften Schmalzes können Sie verbessern, wenn Sie
dasselbe heiß machen und eine Brodschnitte, sowie eine Zwiebel
darin durchziehen lassen. Bevor Sie das Fett abgießen,
müssen die beiden Zuthaten wieder entfernt werden.

ZS. H. Die Adresse der Fragestellerin 1298 liegt
nun bei uns. Wohin ist selbe zu senden?

An Verschiedene. Antworten im Sprechsaal müssen

zu Handen der Redaktion stets mit vollem Namen
unterzeichnet sein, was wir freundlich zu beachten bitten.

Anny H. in H.-H. Sie scheinen das Leben bis
jetzt nur von einer Seite kennen gelernt zu haben.

Frau V» W» in H. Ihrem Wunsche ist umgehend
entsprochen worden. Die freundlichen Grüße erwiedern
wir bestens.

Hrn. I. V.'H. in ,H. Sie verstehen fein zu
beobachten nnd richtig zu kombiniren, doch darf man schlimme
Thatsachen erst dann glauben und beim Namen nennen,
wenn die eigene Erfahrung eine untrügliche ist und eine
unabweisbare Nöthigung für deren Veröffentlichung
vorhanden ist.

W. W. 10. Für diese Nummer zu spät; in der
nächsten aber dürfen Sie getrost ausschauen.

Hrn. G. I. L. in W. Nur ein Unverständiger anerkennt

keine Hindernisse. Wer am meisten erfahren hat,
weiß am meisten zu begreifen.

Junge Stellvertreter!«. Das gewünschte Rezept
wird nächstens folgen.

Junge Kausfrau in L. Die in dumpfem, feuchtem
Keller aufbewahrten Waschgeräthe, Zuber, Kübel ?c., dürfen
nicht direkt auf den Fußboden gestellt werden, wenn sie

nicht grau werden und rasch faulen sollen. Am besten

lagert mau sie auf Böcken, Kisten ?c. und zwar umgestülpt,
den Boden nach oben. In solchen Kellern hält sich auch
der Wein nicht und darf aus Gesundheitsrücksichten keine

Milch, noch Gekochtes darin aufbewahrt werden.

Frau K. K. in ZS. Ihrem Wunsche wurde sofort
entsprochen.

W. W. in S. Ihre Zusendung haben wir dankend
erhalten und werden dieselbe in passender Weise verwerthen.

Frl. M. W. in A. Wir rechnen darauf:
aufgeschoben sei nicht aufgehoben. Freundlicher Gruß!

Farbige seidene 5ai!Ie ssranyàe, Membre,

Surah, Latin merveilleux, Atlasse,
Damaste, Ripse, Tastete zc., Fr. 2. 50 bis

Fr. 15. 50 per Vîeter, versendet in einzelnen
Roben und Stücken das Seidenfabrik-Depot k. Henne-
kerx, Anrieli. — Muster umgehend. s295-4

Das Brechen der Seide
und Speckigwerden kommt vom Chargiren (Erschweren
der Farbe).

Aechte rewgefärvte Seidenstoffe
versendet stück- und meterweise, Porto- und zollfrei
an Private das Seidenwaarenhaus

ltllolt Krieäer ü in ?llriek
Muster umgehend franko. 879—3

Nach zahlreichen übereinstimmenden Berichten während

der abgelaufenen Influenza-Periode haben sich

vr. 5. SoUI » ?votortno» (Brust-Tabletten)
außerordentlich wohlthätig erwiesen. Es bestätigt dies
neuerdings, daß deren Zusammensetzung eine bis jetzt
nniibertroffene ist bei Husten und katarrhalische»
Erscheinungen der Athmungsorgane. In Schach
tel» zu 75 und 110 Rp. zu beziehe» durch die
bekannten Niederlagen. (II424 H) jlnv

Buxkin, Halblein und Kammgarn
für Herren- und Knabenkleider, à Fr. 1. 95 per
Elle oder Fr. 3. 25 per Meter, garantirt reine
Wolle, dekatirt und nadelfertig, ca. 140 em. breit,
versenden direkt an Private in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Lettin-
ger äs Co., Centralhof, Zürich.

D. 8. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco. Mi—i

Durch Ausverkauf ist unser Lager voll-
kommen geräumt und empfehlen sm'.5—5

Misere neuesten. Namenkleülerstoste fnà âiilìzalìr
à 75 Cts. per Elle oder Fr. 1. 25 per Meter,
doppeltbreit, garantirt reine Wolle. Oettinger äs

Co., Centralhof, Zürich.
8. Muster-Collectionen nebst neuesten

Modebildern umgehend franco.

146^ lun gesundes, starkes Nädeben von
16 bis 17 dabren, das nebst den Haus-
Zesebäften às IVaseben und (Hätten
Zründlieb erlernen müsste, lune IVaise
mit solidem Obarakter Fvürde bevorsuZt;
dieselbe könnte bei Zutem öetraZen eine
bleibende 8telle linden. — Anmeldungen
sub Lkillre L146 befördert die Lxped. d. öl.

à'w-e àbilàZ im keruk
Bmnsebt eine reebtsebaifene, 18-säbri^e
l'oebter, >velebe das V7o1ssuäksn erlernt
bat und selion längere Aeit als Volontaire
arbeitete. Ns >viid bauptsäeblieb kost
und DoZis im Hause, so>vie familiäre öe-
bandlunZ beansxruebt. — Mbere Vus-
kunft ertbeilt Zerne Drau A^r»2sI1^70gsr,
I^robnKartenstr. 6, St. Sällsv. sl 68

I^iue tUebtiZe llvrrsàttskëvdw, belebe
aueli mit Aimmerdienst vertraut ist,

suvdt eins LtvUv bei einer bessern Herr-
sebatt. — öbotoßrapbie und AeunZnisse
steben 2u Diensten. — llell. Otkerten sub
0bMre » 167 bef. die kxp. d. öl. s167

Vvâto - ^ulUorst in
NoUo, (Zenfersev.

örosp. u. Referenden 2u Diensten.
Mtemllàt

?wei junge lôolàn,
^velebe die tranxösisebe 8praebe erlernen
^vollen, könnten in einer Familie in Den-
sion genommen werden. öeste ölle^e und
liebevolle öebandlunA. Ilnterriebt in der
frau2ösiseli6N 8praebe und in der Nusik.
NässiKer Dreis. (lute Referenden.

8ieb 2U ivenden an Nad. .leanHaquet,
Reluse 24, Xvueliâkel. s 152
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fipClipht ?*n Nichtiges, williges und
uUOUülll jm Zimmerdienst. sowie im
Nähen erfahrenes Mädchen zu einer
Familie mit grösseren Kindern. Offerten mit
Referenzen wolle man su h Chiffre 0 4701 Z

an Grell Fiissli-Annoncen Zürich adres-
siren. 1180

Gesucht :
Kin einfaches, ordnungsliebendes, junges,

protestantisches Schweizermädchen
von rechtschaffenen Kitern zur Stütze
der Hausfrau in eine Beamtenfamilie
von drei Personen. Einer Waise wird
der Vorzug gegeben und findet solche
bei gutem Verhalten in einem bescheidenen

Daheim eine bleibende Stelle.
Offerten sub Ziffer 1 82 befördert die

Expedition d. Hl. [182

oooooooooooooooooooooooo

§Iaelirtochter. g
In einem ersten Modengeschäfte o

O in Zürich kann eine honnete Tochter O
9 den Modenberuf gründlich erlernen. 9
O Behufs allem Näheren sich zu Q
O wenden an Frl. C. Wunderly, Modes, O

g Rennweg 37, Zürich. [165 9
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Kindergärtnerin.
Kine 18jährige Tochter achtbarer

Kitern. protestantischer Confession, Tliur-
gauerin, wünscht für sofort oder auf's
Frühjahr bei bescheidenen Ansprüchen
eine Stelle als Kindergärtnerin. Zeugnisse

und Photographie zu Diensten. —
Offerten unter Chiffre S R 1*1 befördert
die Expedition d. Bl. [181

A Montreux.
Dans une famille française on recervait

quelqes jeunes filles en pension. Vie de
famille. Prix 606 frcs. par an. Ecrire
pour renseignements maison Ducret au
3,nc en face du Kursaal. (H 503 M) [170

Gesucht :
Eine tüchtige, in der feinen Küche

bewanderte Köchin und ein Zimmermädchen,

das die F einglätter ei gründlich
versteht. Jahresstellen. — Anmeldungen
mit Zeugnissen an Pension Gelria, Davos-
Platz. 174

Stelle-Gesuch.
Kin Mädchen von 18 Jahren

(Thurgauerin), dasin allen Fächern
des Nähens bewandert ist, sucht
als Kinder- oder Stubenmädchen
baldmöglichst eine Stelle.

Zu erfragen bei der Annoncen-
Expedition Ilansenstein & Vogler,
Zürich. (H 609c Z) [177

für ein braves, junges
Mädchen in einer

kleineren Haushaltung von drei Personen
zur Besorgung der Hausgehäfte. Unter
Umständen würde auch eine junge Waise
angenommen, die das Kochen und die
Haushaltlingsgeschäfte gründlich erlernen
will, gegen gute Behandlung, sowie auch
etwas Lohn. Wenn es eine Französin
wäre, so bekäme sie auch Unterricht in
der deutschen Sprache.

Anmeldungen sub Chiffre B 172
befördert die Expedition d. Bl. [17

<3-esvicIxt
wird zu sofortigem Eintritt nach Solo-
thurn ein junges, treues Mädchen als
Stütze der Hausfrau. Einer Waise würde
der Vorzug gegeben und liebevolle
Behandlung wird zugesichert.

Offerten sub Chiffre S 173 befördert
die Expedition d. Bl. [173

Gesucht wird für ein Kind von 31 /2
Jahren eine zuverlässige Person

sanften Charakters, die neben den
beiden Hauptsprachen auch den Ziinmerdienst,

sowie dU Handarbeiten und das
Bügeln versteht. Dieselbe soll schon in
guten Häusern gedient haben.

Offerten beliebe man mit beiliegenden
Zeugnissen und Photographie an
untenstehende Adresse /u senden.
171] M. Platel, Eidg. Münzstätte, Bern.

Wolle und Garne in merlMmt suleiIJu,li,ilt
und reicher Farbenauswahl.

Hutblunien, Federn, Bänder, Spitzen, Rüschen und Schleier
in allen Ne uIiei t en.

Halle stets ias Neueste in Damen- Kieler- n. Traneriten.

Das Waschen und Aendern der Hüte

nach neuester Façon besorge prompt
und billigst.

Neu
eingetroffen :

BlecMränze und -Kreuze,

Braut- und Firnikränzc,
Hochzeits-&Schützen-

Sträusschen,.

Traueruriien, Jableaox u. Bouquets.

Trauermaschen, Kreuzschleier,
Leichenkleider und Sargkissen.

Ii

I
Trauerschmuck aller Art, Condolenzkarten, Wachsrodel etc.

Bestens empfiehlt sich

[1841 J. Webers Bazar.

Eine patentirte, jüngere, tüchtige [155

Hebamme
sucht grössern Wirkungskreis, vorzugsweise

in einer ostschweizerischen Stadt
oder grüsserm Flecken und bittet daher
sowohl löbl. Behörden, als Private um
allfällige bezügliche Mittheilungen unter
Chiffre / P 155 an die Expedition d. Bl.
Gute Zeugnisse und Referenzen.

O
o
0
o
Q
o
0

Stelle-Gesuch.
Eine junge Tochter ans sehr

geachteter Familie, deutsch und
französisch sprechend, welche
den Service und die Lingerie
gründlich erlernt hat und in den
häuslichen Arbeiten kundig ist,
wünscht in einer noblen Familie
oder in einem bessern Hôtel,
auch Kurort, plazirt zu werden,
am liebsten im Appenzellcrlande
oder Toggenburg. Grosser Lohn
wird nicht beansprucht, hingegen

gute Behandlung.
Photographie steht zu Diensten. [117

Gefällige Offerten sub Chiffre
S 117 befördert die Exped. d. Bl.

fßQiipht9 Auswärts für ein. junges>
VILÎMILHI • starkes Mädchen eine Stelle
zur Erlernung des Kochens und der
Hausgeschäfte bei einer redlichen Herrschaft
oder als Stütze der Hausfrau. Es wird
mehr auf gute Behandlung als auf Lohn
gesehen. — Offerten sub Chiffre B 160
an die Expedition d. Bl. [160

Gesucht:
134] In ein feines Modengeschäft
eine empfehlenswerte Tochter, welche
die Lehrzeit durchgemacht hat und der
französischen Sprache kundig ist.

Gefl. Offerten sub Chiffre J 450
befördert die Expedition dieses Blattes.

Eine anständige Tochter (Waise) sucht
baldigst Stelle für Alles, oder am liebsten

in ein Privathaus als Zimmermädchen.
Geh. Offerten sub Chiffre R 185

befördert die Expedition d. Bl. [185

Eine jüngere Frau
wünscht Familienverhältnisse halber eine
Stelle als Haushälterin bei einer Dame
oder einem Herrn mit Kindern
anzunehmen. Gefl. Offerten sub Chiffre S 175
befördert die Expedition d. Bl. [175

Kochkurs.
142] Damen und Fräulein aus besserem
Stande, die die feinere Küche erlernen
möchten, belieben sich zu wenden an
A. Bérard, chef de cuisine, Besitzer der
Pension Belvedère in Klosters, welcher
auf Mai und Juni einen Kurs veranstalten

wird. — Näheres ertheilt auch Frau
Wolfangel, Neugasse 38, St. Gallen.

Pensionnat de demoiselles

HseiiNsler-Huinbert, pasteur
Beau-Séjour, Neuchâtel (Schweiz).

Für die bessern Stände, gegründet 1873.
Vorzügliche Referenzen meist früherer
(OF4317) Zöglinge. Bescheid. Preise. [39

Für Frauenzimmer!
Wegen Todesfall ist in Lazern ein hestrentirendes

Blumengeschäft an vorzüglicher Lage unter günstigen
Bedingungen käuflich abzutreten. — Gefl. Anfragen sind unter
Chiffre B 98 an die Expedition d. Bl. zu adressiren. [98

Pensionat für junge Mädchen
in Coreelles bei Neuenburg.

168] Näohsten Frühling können wieder einige junge Mädchen aufgenommen werden
in der Töohterpension von Mesdames Morard. Sorgfältige Sprachstudien,
Unterricht in den wissenschaftlichen Fächern, in der Musik, sowie in allen
Handarbeiten etc. etc. Gesunder, angenehmer Aufenthalt, prachtvolle Aussicht auf den
See und die Alpen. Christliches Familienleben. Vorzügliche Referenzen.

Goldene Medaille
Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung Antwerpen 1885

Goldene Medaille (H947ij

Intern. Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille [187

Weltausstellung Paris 1889.

ßcAO;aÉ
^LAUSANNE
A 5 U I S S E

Pour Parents. [118

Une bonne famille de Neuchâtel recevrait

pour le mois d'Avril prochain, deux
garçons qui fréquenteraient les écoles de
cette ville. Vie de famille. Prix modéré.

S'adresser à Mr. ,T. Steiner-Kaeser,
10 Avenue du CrèL Neuchâtel. (0284N)

Empfehle für [153

Küche-Schürzen
blau Riesel (Griss od. Grisette)

indigoblau gefärbt, ganz waschächt.

Gygax, b. Schulhaus, Bleienbach.

Verdauliche und gesunde Milch
durch [170

Prof. Oetlli's Sterilisator
von ärztlichen Autoritäten für Säuglinge,

Convalescentes und Magen-
schwache bestens empfohlen. iApparat für 8 Deziliter Fr. 3. 50, 0
für 16 Deziliter Fr. 4. 50. Ç

Zu haben in allen guten Apotheken
und im Bazar Vaudois, Place
St. François, Lausanne, alleiniger
Konzessionär für den Verkauf im
Engros in der Schweiz. (O 329 L)

Indem Prof. Oettli's Steriiisator
patentirt ist, werden alle Nachahmungen

strafrechtlich verfolgt.

Phönix-Pommade
für Haar- und Birtwuchs

von Professor H. E. Schneidereit,
nach wissenschaftl.
Erfahrungen und
Beobachtungen aus
besten I'räpataten
hergestellt. durch viele
Autoritäten nner-
kanut, fördert unter
Gnruntie bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen üppigen,
schönen Haarwuchs

und schützt vor
Schupiieiihild unir,

Ausgehen und Spalten

der Hanre, frühzeitigem Ergrauen, wie auch

vor Kahlköpflgkeit etc. - Wer sich die natürliche
Zierde eines schönen Haares bis in das späteste Alter
erhalten will, gebrauche allein die l'h8nl»-Pomn»ade,
welche rieh durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ährlichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis r>ro Büchse. Fr. 1.25 und Fr. 2.50.
nal.ürl. Locken zu erzielen.

Preis Fr. l .75 per Flacon.Titonius-Oel,
—+-0- WlederverkKnfer hohen Rabatt«

General-Depot :

Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, Basel.

Ergraute Haare färbt undächt
in der früheren Naturfarbe Sohr&der's
Tolma. Flacon Fr. 2. 50. [57-11

Generaldépôt: Steckborn: P.
Hartmann, Apotheker, sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz.
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williges und
j,n /ilnnìerdienst. sowie im

Küliei» ertulirenes Nââvdeu xu einer Ku-
lnilie mit besseren Kindern. Offerten mit
Ket'erenxell wolle man su!» Otlitf're 0 4701
an Orell Küssli-Vnnoneen Aüried udres-
8iren. 11^0

SSSucdì:
öin einiuelles, ordnunbsliodendes. iun-

ges, protestuntisedes Zeb^eixermädeden
von reedfsellutf'eiu-n Intern xnr Ltütxe
der kZaustrau in eine öeumtenfumilie
von drei öersoinn. Kiner >Vuise wird
der Vorxnb ^.eKelien und ündef solelie
l>ei Autern Verllulten in einein desedei-
denen Dudeim eine dleil»ende 8telle.

Offerten sud /dif'er 1^2 detölderf die
Kxpeditiou d. öl. ^182

V0OOOO0000O00O000000000O
o o
g In ein« m ersten NodenZesellätte e)
O in /ürieli dann eine donnete l'oeliter A
3 den Nodenderuf .^riindlicdi erlernen. 8
O Iledut's ndein liniieren 8ie!i xu O
O senden Nil krl. 0. IVunderly, ^f«»des, A
^ öennweA 37, 2Üriod. ^165 3
000000000000000000000000

XààsrAààsà.
öiue l8jü!iri^e 4'o< liter uelitdurer Kl-

tern. suote^fuutisc.Iler Oon session. 'l'liur-
buuerin, wiinselit für 8ofort «»der auf's
Krüli.pllir dei desel«ei«lenen Vnsprücden
eiiie 8telle nl8 Xinder^nrtnerin. AeiiS-
ni88e lind I^liotoAinpliie xu Diensten. —
Offerten uiiter Odiff're 8 II f>4 det«>r.lert
die Expedition d. III. sl8l

X Äontrsux.
I)nns une fninille française on reeervuit

quellzes jeunes tilles en pension. Vie de
fniliille. örix 600 t'res. pur nn. Kerire
pour ren8ei^neinent8 maison vueret uu
3'"« on t'uee du Kursuul. (ll 693 ^!) ^f79

ôssiiàì:
Nine tüeliti^e. in der feinen Küede de-

wundert«' Xöedill und ein Awmvrmâd»
öden, das die K e i n b 1 ättere i Zründlieli
verstellt. .ludresstellen. — .VnineldunAen
mit /eu^nisseii nn Tension Oelria, vavos-
plà 174

î<i I ««,»<»».
rin Iläddivn von 18 .ddusn

(riiui?!lnei'in), <igsin allen radiern
<It ^ Radons lunvandvi t i^t, s,ià
à Kinder- oliöi Stnltenniädelien
kadmöAiiclist eine

erhaben bei der Annoncen-
rxslkditioil Ililn^vn^itdn KVnxler,
Xi.rieli. "0!'o 077

für ein l>ruves. ^junAes
lVlüdeden in einer lclei-

neren HausIiultunA von drei Kersonen
xnr Ilesor^unS der Unusgeünfte. Unter
f'instnndeii >vürde nueü eine ^un^e ^Vnise

unbenommen, die dns Koeluui un<I die
IInu8lin!tunb8be8c',linft6bl'ündlieü erlernen
vill. bute tîelìnndlunb, so>vie nueü
etvns I.oliii. >Venn es eine k'rnnxösin
^vnre. so lieknme sie nueü Vntàrielit in
der deutselien 8prnelie.

^niiieldunLen sud Odittre II 172 de-
lindert «lie Expedition d. III. l17

wird xu 8ofortib6ln Eintritt nneli 8olo-
tliurn ein junges, treues Al'âàellvll nls
8tütxe der Ilnusfrnu. fnner >Vnise würde
der Vorxub b^è?^ì)6n und liedevolle öe-
dnndlonb wird xubesiedert.

Offerten siid Odiffre 8 173 defördert
«lie Expedition d. III. ^173

wird für ein Kind von 3^2
.Indren eine xuvei Inssibe?er-

son snnften Odnrndters, die neden den
deiden Ilnuptsprneden nued den dimmer-
dienst, sowie di-^ dlnndnideiten und dns
Hügeln verstellt. Oi^selde soll sedon in
buten dlniisern b^'^ent dnden.

Offerten deliede man mit deilieZenden
^euAllisSlN und I^d' tobrapdie nn unten-
stedende Adresse /u senden.
171) «l. ?Iatvì, Liâg. Nvusstàtto, Vera.

Wolls 12 n6 (Z-ÄI-NS in êàund reieder ^ardennuswndl.

llntlckiMi!. fßdki», kîiilài'. 8pit^il, Kàdikn niul 8dildvi'
in nOen ^eulieiten.

»M ZlklZ s« Ke«ö!ile il U«» ûiiàr- l>. frzUMlM.

vàz Mà Nâ àenàrii àr M
nneli neuester I^n«.l»n desoib^ proinpt

und dilliKst.

sinsotrotrsii:

MMà uiilì -Xì'kìi^.

kiililt- uiick lìiiàà!,
itodiîkiis-àZeliû^eii-

8isâu88elikn>

l'l auei ui-iien, l'iìhlvilux ». k«uquà

'si'guermgsoiisn, Ki'su^Zeillsisl',
nn«Z 8nrKlti88vn.

Il

I
iMeràMàMKMàààNààlà

Leà'iis empüödlt siek

Webers vassr.

I'diie pntentirte. jünbere. tüedtiAe ^l ' '

Hodanuao
suelit bl'dssern ^Virdunbskreis. vorxub^-
weise ill einer ostscdweixeriseden 8tn<!t
oder b^dsserm ^leel<en und dittet duller
sowodl liidl. Iledörden, uls Vrivate uni
ulllütlib^ dexübliede Nittdeilunben unt« r
Odiff're / 155 un die Expedition d. III.
Oute ^eu^nisse und lìet'erenxen.

U
0
o
o
o
O
s

8isIIe-Kesucl>.
ll^ine .jun^e! loâìei' aus sein-

b^aeliteter ^ninilie, deutsek und
i'ranxüsised spìeedend^ welelie
den 8eiviee und die Idn^erie
bi'ündliel» eillvi nt I»u4 und in den
Iiäusli'elien I»eiteu lkundib ist,
unnselit in einei' noklen I'umilie
ode,' in einem dessein Hotel,
ane!» Xnroit, pinxil t xn uei den,
am liebsten im ^ppenxeiiei iande
oder ^obTenkn, A. ossen dodn
wird niedt deanspinedt, Ilinb«'
ben bute lîedandiunb. ?I»oto>
bi apliie stellt xu Diensten. ^117

Oekällibe Oikeiten sn!» Ol»illf» e
S 117 betö» de» t die Lxped. d. KI.

àswûrts für ein ^unZes,
» sturkes Nüdeden einstelle

xur UrlorQUNT àss ^oefisus und der Raus-
gssedäkts dei einer redlieden Ilerrsedutt
oder uls 8tütxe der dluusfruu. l^s wird
melir auf Zute Leliundluub uls auf d.odu

Aesellen. — Offerten sud Odiffre k 160
un die Expedition d. öl. s160

Oesuekt:
134^ In ein feines UloävQAVSvdä.kt
eine empfedlenswertde 4'oedter, welede
die öedrxeit duredbemuedt dut und der
f'runxösiseden 8pruede lcundib ist.

Oeü. Offerten sud Odiff're d 450 de-
fördert die Expedition dieses öluttes.

I^ine unstündlAe ^oedter sWuise) slielit^ duldiAst 8telle für ^Iles. oder uni lied-
sten in ein örivatduus uls limmermüciokon.

Oeil. Offerten sud Olìiff're ö 1^5 de-
f«"»rdert die Expedition d. öl. sl.^5

^ine jüngere ri'au
wünsellt öumilienverdültnisse dullmr eine
8tel!e uls Llausdalterin dei einer f)ume
oder einem Herrn mit Kindern unxu-
nedmen. Oeü. Offerten sud Odiff're 8 175
det'ördert die Expedition d. III. ^175

Xoekkurs.
1421 öumen und örüulein aus desserem
8tunde. die die feinere Küede erlernen
möedten. delieden siell xu wenden un
H.. Sers.rÄ, edsk às eàus, öesitxer der
?eusiou Lslvsàèrs in Xlosters, weloder
uut' IVIui und duni einen Kurs verunstul-
ten wird. — Küderes ertkeilt uued Vruu
Dolfanbel, Keu^usse 38. 8t. Kaileu.

?àoimt à ààà
pàeur

öeuu-8e^our, UsuedâtsI (8edweix).
öür die dessern 8tünde, b^Zründet 1873.
Vorxüblicde Ket'erenxen meist früderer
(9? 1317) /m^Imbe. öesedeid. Kreise. ^39

?lir?ra«vi»»ii»i»or!
Woss» roâvsks.11 ist in I-u-er» oiw

s.» vor2ilKlioàor I.»xo unter Aüllstixvu
veâiuAUuxou kâuûìoll ud^utrston. — veü. ^ukra^ou siuâ unter
OàiSrs » SS »» âis Lxx»eâitiou â. NI. -u uâressirvu. s98

?snsic>Q^t tur Màâczàsn
in <.'«»>'rvll«î!i dei ^Vuoàii-g-.

U!8Z ^ìioìlstvn Ü'rüIiliiiA kiìnnvn vvieà- oiniZs .iunx!o Näcleksn aukssnommsii vsidsn
i„ <ior rôoàtorpousiou von Ulesas-iuv» «lorurâ. SorMItiAv Zpi-àstulllsn,
Untörrivllt in den àgknsàstlivllen ^okorn, i» à- Musik, soviv in nllen «and-

arbeiten etc. etc. (iosnnliol^ nnxönstiiner ^uksntinìlt. ^rnoiltvolls ^nssiollt eut cisn

8ve unâ dis ^Ii>en^ Cliiistliokes I'emilislilsden, Voiilûslioìls kskeren^sin

Koldene Reàille
^vaààio nat. âs ?rartvs 1884

Koldenv Neâuille
WöltausswIIuriA àtwsrpsn I88S

Koläenv ReduiIIe(M47i)
làrii. àsstklIuiìA 1337

Koläene Neduille 037

Woàusstsìluvs ?ari3 1339.

ào-
M

BM
^läv8»»I«k
-4.

?our?arsilts. ^118

One donne famille de Keuedûtel reee-
vruit pour le mois d'avril proeduin, deux
burtons (jui f'recplenteruient les eeoles de
eette ville. Vie de t'umille. Krix modere.

8'udresser u Vlr. .7. Hteîuer-Xaeser,
10 Avenue du Orèl. Heueliàtel. s0284^)

K m pt'ed le t u r ^153

Xliotle-Zotlür^en
dlail kissel (Kàà Kàtts)

indibodluu Aefürdt. Zunx wusedüedt.

L^gâX, d. Seìlulàls, KIkiönbaeli.

Vsràlllià »»à Asiià Mied
dured ^170

krof.ltetili'MmIàt»!'
VON ürxtlieden Autoritäten für Läng"
livgs, OouvalsseszitsQ und I«IaZSQ-
Le^aeds destens empfolllen. êàà

Apparut für 8 Oexiliter 3. 30, V
für 16 Oexiliter 30.

^u duden in allen Auten >Vpotdel<6n
und im Ls.2s.r Vauâois, öluee
8t. Krunhois, I-s.uss.HQV, ulleiniber
Konxessionür für den Verkauf im
Kn^ros in der 8edweix. ^0 329 0)

Indem örof. Oettli's 8teriIisutor
putentirt ist. werden alle Kuedud-
munben stlufreedtlied verfolgt.

?»»ônîx-?oininaàs
kur Us.».!-- unâ

vo,t
nucll ^vj^!-.«'n?cliultl.
t>!> lulii i! uiill Ne-

odaeiltun^« n nu!» ke-
sten I'iüi'U.itten ìler-
gestellt, «lni el» viele
Xutnrltüten nner»
Ilnnnt, toxleit nnter
karuntio dei Namen
und lierren. nd aU
oder .iunx. in kui?e>
Xeit einen ül'pixen.
seiivnen lluai » tielis

und se!>üt/t vor
Seilupiieukild uns.

Xustrelivn und 5i>n>-

îeu der Ilunre. frülireMxen» r.rxranen, >vie uucu

vor liulUkiipilHltei« etc. - >Ver siel» die natürliche
Xierde eines scliönen llaares dis in das »^äteste ^lter
erhalten >vill, ^edraueh? allein die I'I»Lnir»rowmud«,
welelie iiel» durch feinen lZeruoh wie Lillixkeit vor
allen üln lichen ralnikaten sus-eichnvt.

»>> o ^ LZ ««»»cê L Z«?.

rikìlûrl. I^oeksn ru vrrielea.
F'»'. ^ 7Z/is»' ^Vaeon.Iltonius-VkI.

^Vledervenhanker liodeo

Llluarcl Viinx, 66 6aàstf285v, Ks8vl.

krxr»«te Ililitri! färbt à"à
in der früderen Katurkarke Lodrââor's
LolwtU. Klaeon Kr. 2. 50. ^57-11

avQvrâlâèpât: Ltsoìdoniî?.
Hartmann, ^potdeker. sowie in den meisten
^potdeken der 8odweix.



SdjhTBUer JPraucn-jBttung — ©latter tür î»en IjäuBltdien ßrete

Bettfedern Reinigimgs • Geschäft

613] in Thal (St. Gallen)
versendet in anerkannt unübertrefflicher
Reinheit solide Bettfedern, per Kilo
à Fr. 1. 50, 1. 80, 2. 20, 2. 50, 2. 80, 8. —,

8. 80, 8. 60, 8. 80, 4. 20. 4. 60, o., — :

Ordinäre à Fr. —. 70. 1. •

Q
Daunen à Fr. 4, sehr feine à Fr. 5, 6. 7, o;

Halbdaunen à Fr. 2. —, 2. 80, 2. 50.

Moderner
Knaben-Anzug
„HELVETIA"

versende franco durch die ganze Schweiz
für Knaben von 21/2 Jahren zu Fr. 7. —

r v T
3 „ r „ 7. 50
4 8 —V V T ^ V V V

r r 5 „ 8. 50

r 6 * r 9. 50

r t r 7 „ ». « ^
in neuesten dunkeln und mittelhellen
Dessins, gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages.
Umtausch gestattet. [1022

Herrn. Sclierrer,
Herren- nnä MeÄleiäer-IM
i. Kamcelhof St. Gallen Multergasse 3.

CHOCOLAT

a CACAO
,73s»

MAESTRAMI
ST GALL

Bienenhonig
eigener Zucht, ausgeschleudert, verkauft
mit Garantie für Aechtheit, in Büchsen à
1 und 2 Kilo à Fr. 2. 20 per Kilo [743
Max Sulzberger, Horn b. Rorschach.

Hur tftt «ttt bet fflartu „änher v

$id}- u. SMJeitmalismus
«Jeiöenben fei hiermit ber cdjtebtf

fPato s©geller
sntt „Änfet" a18 jctjr toirftatne*

Hausmittel emjffoljlen. » >

BorrHttjlß itt ben metften »pottjc ?cn.o

Industrie- und Gewerbe-Museum in St. Gallen.

-—: ltiigelliiii K.
164] Vom 3. März bis 12. April. — In drei Abtheilungen mit je zwei Tagen
Unterricht per Woche. Anmeldungen sind bis zum 28. Februar zu richten an die

Direktion des Industrie- und Gewerbe-Museums:

JE. Wild.

Einige junge Töchter
in einem

8
würden dieses Frühjahr Gelegenheit finden, zu ermässigtem Preise

U guten Pensionat der französischen Schweiz aufgenommen zu werden, dies, [ty

U um das Institut in einigen neuen Orten bekannt zu machen,
günstigeren Bedingungen könn
hülfe beim Tischservice eintre
früherer Zöglinge zu Diensten.

günstigeren Bedingungen können daselbst auch zw
hülfe beim Tischservice eintreten. Prospekte und

Zu noch ijp
rei junge Töchter zur Aus- K

d Referenzen von Eltern ß

wj Gefl. Qfferten sub Chiffre E 1420 P an die Annoncen - Expedition von

^Haasensteln & Voglerin Lausanne. [158 JjJ

Die Zuppinger'sche Kinderheilanstalt in Speicher
empfiehlt sich wegen ihrer vorzüglichen Lage für Winterkuren und zu rascher
Kräftigung reconvalescenter Kinder. — Es werden auch einig© Kinder in Pflege
und Erziehung genommen. — Hausarzt: Dr. Keppler; speziell berathende
Aerzte : Herren Dr. Strasburg auf Yögelinsegg und Dr. Dock in St. Gallen. Mässige
Preise. Referenzen und Prospekte zu Diensten. [140

50-JAHEIGEE ERFOLG.53 Belohnungen, wovon ÖD Goldmedaillen
Der einzige ächte ALCOOL DE MENTHE ist der

Alcool de Menthe ^

Unübertrefflich gegen Verdauungsbeschwerden, Magen-, Herz-, Kopfweh u. s. w.
In heissem Brustthee genommen, ist er von wunderbarer Wirkung gegen
Schnupfen, Erkältung, Grippe, auch vortrefflich für die Toilette und die Zähne.

FABRIK IN LYON, COURS D'HERBOUVILLE 9.

Dépôts überall. — [92
NACHAHMUNGEN WEISE MAN ZURÜCK UND VERLANGE STETS

den Namen „DE RICQLES" auf den Flacons.

Uegeti Küsten und Heiserkeit
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

15]

de J. KLAUS, au Locle (Suisse).

In allen Apotheken zu haben. (H 5000 J)

GO

It Ehrendiplome und Söldens Medaillen 14

Kemmerich
Flei.ch-Extr.ct conti. Fleisch-Bouillon

», Verbessern.« S.rfSlS*ÄÄSaar en, Getnfiaea etc. ohne jeden weiteren Znsmti.

Fleisdh-Pepten
wohlschmeckendstes u. lelchtest assimilirbares Nikruga* u. Btirknia-mittel für Hifenkrnke, Schwach« und BecoiTilesceohiii.
7m haben In den Delloatessen-, Droguen- and ColonUlwaaren-Haiië-

Ittngen, sowie In den Apotheken.
Man achte stets auf den Namen „Kemmerioh",

CM
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ßOO Mark in Gold,
Scfetttgt tt. ben îdnr'bû"I." tut«" biénbtmb ^ttdê .nb tuaenbli* ftif« erbllt «da»'-'
Gibminfet ®teil ffr«. 1.50.
A. Büttner. **ot£, Basel.

CHOCOLAT

SPRÜNGLI
leicht löslicher reiner

CACAO
ZÜRICH. [6

Von Kennern bevorzugte Marke.
Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Eine kleine Schrift über den

Haaransfall ü.MhzeitiiesEriraneii
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf« [9

Lausanne.
Familien-Pensionat
(H798L) (gegründet 1878) [97

Mmes Steiner, Villa Mon Rêve.
Franz..Engl., Musik, Malen, Handarbeiten.
Haus mit Garten in sehr schöner Lage.
Von Ostern an tritt Mlle M. Steiner,

geprüfte Lehrerin, als Mitarbeiterin ein.

J. "Wïber's Bazar
(Neubau)

— St. Gallen —
empfiehlt in grosser Auswahl zu billigen

Preisen : [183

Kinderwagen
und

Kinderfahrstühle.

Aechte Eiernudeln
für Suppe und Gemüse (ganz prima
Waare), versendet unter Nachnahme des
Betrages franko durch die ganze Schweiz
in Cartons von 4 Kilos auf Bestellung
stets frisch in längstens zwei Tagen.

Jacob Mettler, [U6
TValdistatt (Appenzell A.-Rh.)

Leicht löslicher

CACAO

cn>
as

LOCLE

rein und in Pulver,
stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f 200 Tassen
Chocolade. Vom gesiimlheit-
lic.lion Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen : er ist unübertrefflich
iïir «xenesende u seh wach liehe
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen
Production. die linier iihnl. Namen
dein l'iihlikum angepriesen u.
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schal Ii. Verfall ren bas irk.dah er
die ausgezeichnete Qualität.

K
CO
t—'o
G-l

CHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken.

Bougies
Le Cygne
Perle Suisse
16] (H 8025 X)

Sclirader'sches Pflaster
(Indian - Pflaster), altberühmtes,
bewährtes Heilpflaster. [50-5

Nr. 1. Vorzüglich bei bösartigen
Knochen- und Fussgeschwüren, krebsartigen
Leiden etc.

Nr. 2/ Heilt sicher nasse und trockene
Flechten, bösartige Hautausschläge,Gicht,
Rheuma etc.

Nr. 3. Seit Jahren erprobt gegen Salz-
fluss, offene Füsse und nässende Wunden

aller Art.
J. Schräder, Feuerbach. Paq. Fr. 3. 75
Zu haben in den Apotheken. Stuttgart:
Hirschapotheke. Broschüze direkt und

in allen Dépôts gratis.
Generaldep. : Apoth. Hartmannfin Steckborn.
In den Apoth. zu St. Gallen, Baden, Basel
(Adler-, Greifen- u. St. Elisabethenapoth.)
Bischofszell (v. Muralt), Flawil, Frauenfeld
(Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck),
Krenzlingen, Luzern (Weibel), Rapperswil,
Ragaz (Sünderhauf), Rehetobel (Joh. Hohl),
Rorschach (Rothenhäusler), SchafFhausen
(Pfähler u. Diez z. Klopfer), Uster (Apoth.
Staubli), Uznach (Apoth. Sträuli), Wald-
statt (Droguerie Eichmann), Winterthur
(Mohrenapotheke), Zürich (Fingerhut am
Kreuzplatz, Lavater z. Elephant, Lilien-
kron am Weinplatz, Brunner z. Paradies¬

vogel, Baumann in Aussersihl).

Schwerer Frauen Zeitung — Slätter für den häuslichen »reis
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613^1 in l'ksl (8t. 6üU0ll)
versendet in anerkannt unUbortrssslieker
Reinheit solide Bettkedern. per

^

2 Kilo
à Kr. 1. 50. 1. 80. 2. 20. 2. 50. 2. 80. 8. —.

3. 30. 3. 60. 3. 80. 4. 20. 4. 60. 0.

Ordinäre à 5V —. 70. 1.
g

Oaunsn à Kr. 4. sedr keine à IV 5. 6. i. 8;
Raldàaunsu à Kr. 2. —. 2. 30. 2. 50.

XnadSQ-àLiuA
„WVLM"

versende traueo dured die ganze 8edweiz
kür Knaden von 2^/2 dadren zu Kr. 7. —

p v ^ ^ ^
7. 50

4 8 —
V 5 8.50
.6 „ ^ 9. 50

7, s e
7

5 " ^
in neuesten dunkeln und mitteldellen
Dessins, gegen Kaednadme oder vor-
derige Linsendung des Betrages. Dm-
taused gestattet. ^1022

lleiiii. 8eliUrtzr,
gem»- Mi MMMMÄ
». ^nieellios 8î. (xlìllen Nultvr^se Z.

Qttoeoi.Hi'
Lr

s? V4I.I.

NiviivutioniK
eigener Auedt, ausgesedleudert, verkaukt
mit Oarantie kür ^eedtdeit, in Lüedsen à
1 und 2 Kilo à ?r. 2. 2O per Kilo ^743
lVIax 8ul?bsrgsr, liorn K. k»àii

Stur echt mtt der Mark» .Anker

Hicht- u. Rheumatismus
Feilenden sei hiermit der echte

H
die

Paw-Expeller
Mit „Anker" alS sehr wirksames

Hausmittel empfohlen. .>

vorrSthig in den meisten Apotheken.

Iiàsiris- u»à Ssverbs-Ilnssiim in 2i. ôàn.
^—i VÄKvIkiir«

l64> Voi» 3. ALàrTî dis 12. ^prll. — In drei ^dtdeilungen mit ^e zwei d'agen

Dnterriedt per ^Voede. Anmeldungen sind dis /.um 2S. fodruar zu riedtenan die
virelltioil à Inàtrie- uvà keveibs-àssums:

ZL.

Linige Mnge löedter
in einem

K
cu würden dieses I^rüd^adr Oelegendeit linden. /u ermässigtem Kreise
M guten Kensionat der kranzösiseden 8edweiz aufgenommen zu werden, dies, U

um das Institut in einigen neuen Orten dekannt zu maeden.
günstigeren Bedingungen könn
dülke deim Kisedserviee eintrc
krüderer Zöglinge zu Diensten.

5^

günstigeren Bedingungen können daseldst aued zw
dülke deim Kisedserviee eintreten. Prospekte und

Au nood ^
ei.)unge Köedter /ur às- ^

â Bekerenzen von Klltern 4

z Oeil. stierten sud Odill're kl 1420 an die ^nnoneen - Lxpedition von

à^âasvQstà S: Voxlor in I-ansanno. ^

vie ^MM'selik ^iiiààilâiiM in 8Màr
emptielilt sied wegen idrer vorzüglieden Lage kür IVtQtvrlcurvIl und zu raseder
Kräftigung reeonvaleseenter Kinder. — Ls werden aued àîgS Kinder in
und ür2tvI»UQK genommen. - Hausarzt: Dr. Keppler; speziell deratdende
Merzte : Herren Or. Ltrasdurg auk Vögelinsegg und Or. Ooek in 8t. Oallen. Nässige
Kreise. Referenzen und Prospekte zu Diensten. ^140

î 43<^Io K» FF, ^VOVON olclFFF clîFFlI^FF
Der einzige äedte ^DOOOD DD ist der

^1(^001 âS ÜVlGpldtlG ^

Dnüdertreküied gegen VsràauuQesdssedwsrâsa, HaZsv-, Hsr2-, Loxk^sd u. 3. w.
In deissem Drusttdee genommen, ist er von wunderdarer Wirkung ge?6N
Leduuxksv, Orkältuug, Lrlxxs, aued vortrekilied kür die lollstts und die 2äkvs.

m I.VM, V0UKL v'Li:iìL0IIVII.I.x 9.
' FFì>t^îFl1. ' ^92

^VKI8D N^I>l ADKDOK DKD VDKI^KOK 8"kL^8
den Kamen „Dü auk den Dlaeons.

1.^

à6 au I^oele (Luisse).

In »Ilvn ^iI»«tI»«ti«N «u Z»»t»«n. (ö 5000

(X)

14 tkrenlllplome unil Saiàê Uei!i>llii 14

KrmkSllieii
klslskti kxîi^xîî V.Nil. 7lvI.vIi»öiniIII.n

i7n7^ÂS°°Aà^
AâNeêQ» sle. oüva ^eci«» wvitvrvu Aa»»t».

flsisok-paptgn
woklavkmsvkvillàgtv» a. ivloktvst âssimiUrdars» Sl»àr»»ssi» a. vtär»»»U».

«ittol fiir >t»U«»kr»»ds. 8ekir»eà» »vâ Aseo»vàl«>es»d«».
5^» àâdvo iu âsa 0oiio»t«»»«u-. Vromisv- aaâ Voloai»!w»»r«»-S»a4-

ìaogvll, »owl« ta ctsa àpotdsàea.
lVlan aczt^îs sîsîs auk ctsn dtarnèn „XowlUFvrtaà",

c^i
(X)

^ A>2.^à-Z
^ ^ ^

^5? ^ ^ ^^ L>

5ZZ ^ ^ 5Z Z, ^ ^

à.
n ^ ^ ^^

«
»

<-v

^làZ(LZ

^ s n»

«,?Z
<-s ^ » '5> 2 ^

«-»
» 2. *"*" er 3-

2.

2.AI O
S Z

-? --

Lî

55

so« î»F Q^oZâ,

beseitigt u. den Teint bt» i. Alter biendead Z
weiß and juaeudltch frisch erhâu. «eiae"^
Hchmtntel Preis SrS. l.Ss. Hp«..De»
ch. Vütta»r. Apoth., v»««t. ^

cnocoi.41

8?kûiiet.i
ieieiit iösiieker rsinsr

e ^ c ^ o
Von Kennern devorzugte Narke.

(Zarantirt rein dei massigsten Dreisen.

Line kleine Lodrikt üder den

versendet auk àkragvn gratis und kranko
die Verfasserin Lrau LkroUum Llsàvr,
3 Boulevard de Blainpalais, kv»f. ^9

Lamilien-Bensionat
(D798D) lgegründet 1878) s4)7

IVImos 8teinei', Và Non Kàvk.
Kranz..Lngl., Nusik.Nalen.Dandardeiten.
Daus mit Oarten in sedr sedöner Dage.
Von Ostern an tritt N^e Ltoiusr, ge-
prükte Dedrerin. als Nitardeiterin ein.

Wooer's L^g.r
(Hsuvuu)

--- îsi»^. »»-

empüedlt in grosser àswadl zu dilligen
Kreisen: ^183

^ liinàmAKW ^
und

Kinàiàstîiiilô.

àekte Likrmiàln
kür 8uppe und Oemüse (ganz prima
>Vaare). versendet unter Kaednadme des
Betrages kranko dured die ganze 8odweiz
in Oartons von 4 Kilos auk Bestellung
stets krised in längstens zwei Kagen.

àvod vlettìer, M6
^VîFlâsàtt (^pxsri2s11 ^..-HD.)

MMàMM
leietil lösliciiei'

0/i0^0

<Id

i.oel.5

rein unÄ 1a ?u1ver,
8iärken(s. nakrdsii unl! billig,
^in Kilo genügt! 200In88en
Oboevlalik. > <»u>

linin'ii Siîuulgiinlvlc iui^ì (lcr-
5<'lbl' s«>tì<'r Il.'ìll^fl'.'ìN 7.II <!M-
s)!<'lil«'i> : <u- i?<t iniiilu.'i tK'slli« ll

11 .^i'ti>v.il!l>l»'li<.'
IVii'lU ?.i> vu'-

vvoi li^i'In iiiit >!s'n vi>;lun l'ru-
,iin I<u>. «liu >inti?i'.-ilinl.
il^iu I'iilililiuiu .'ui^nsn i«'»«;l> 11.

V'l'Ii.'UlU Ullt.'l' VVlUtll-
1,»^ iuinl. ltiì' /ilbi'r^itiln^

s'.-ìi'u,^ i^t mit mi, vvi^!-<;n.
l 1 ntlì. V 1 at > 7«; n lê > 1 t. cli» li r

,!><' .'in^u/.i'ii'inx'U' <)ii!l!it.it.

m
<^>
»-v

e-.

c«l)co^iKi/iU8
Au daden in allen guten Droguer! en,

8pe?ereidandlungen und ^potdeken.

Lougies
t«
perle 8àe
16^ (18025!)

8eIir.-,«Ier'8«Iie8 Mà
(luâtavi » ?Aâvîvr), altderüdmtes, de-
wädrtes Deilpüaster. j^50-5

Kr. 1. Vorzüglied dei dösartigen Kno-
eden- und Kussgesedwüren, kredsartigen
Beiden ete.

Kr. 2.' Heilt sieder nasse und troekene
Kleedten, dösartige Bautaussedläge.Oiedt.
Bdeuma ete.

Kr. 3. 8eit dadren erprodt gegen 8alz-
tluss. otkene Küsse und nässende Kunden

aller ^rt.
d. Ledraäsr, k^euerdaed. Kacp Kr. 3. 75
Au daden in den ^potdeken. 8tuttgart:
Dirsedapotdeke. Brosedüze direkt und

in allen Döpots gratis.
Loneraldvp. : ^potd. Rarìwavnsin Ltsokdorv.
In den ^potd. zu Lt. Sallsn, Laàov, Lassl
(^dler-, Oreiken- u. 8t. LIisadetdenapotd.)
LlsolioksssU (v. Nuralt), ?1àl, ?rsusnkslà
(Dr. 8edröder), llsiàss, Hsrlsan (Bodeok),
Q'suàxon, OU2SIH (^Veidel). Rsxxsrs^jl,
HagS2 (8üvderdauk),äsdst0dol (dod. Dodl),
Rorgedaed (Botdendäusler), ZedaNiaussu
(Kkädler u. Diez z. Klopker), ?gtsr (^potd.
8taudli), Housed (^potd. 8träuli), Ualà-
statt (Droguerie Liedmann), ^Vintortlvir
(Nodrenapotdeke), Luldvll (Kingerdut am
Kreuzplatz, Davater z. LIepdant, Dilien-
krön am ^Veinplatz, Lrunner z. Baradies-

vogel, Laumavv in ^ussersidl).



ôKtjhittîBr Jrauen-jtettHng — ©latter für ï>rn ijäueltiticn ©ret»

Fabrik-Preise (Schutzmarke.)

PO1»"

Damen -Remontoir-Uhren.
] ' Garantirte Qualität.

(Jede Uhr mit Garantie-Schein von 2—5 Jahren begleitet.
'l. Remontoir-Uhr, cyl. 6 Rubinen, Silberschale, ele¬

gant und solid, 13 Linien Fr. 25. —
2. Remontoir, cyl. 8 Rubinen, Goldschale 18 karat., sehr elegant

und solid, 13 Linien Fr. 55. —
Remontoir-lJhren für Herren und junge Leute, von Fr. 15. — bis Fr. 500. —.— Sendung gegen Nachnahme. — 117s

Joannot-Baltisberger, Uhrenfabrikant, Bern.

London 1887 : Ehren-Diplom. — Brüssel 1888: Diplom der Goldenen Medaille.
Die höchst erreichbaren Auszeichnungen. ———

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertikal -Transportirvorrichtimg.

Die „Davis" unterscheidet sich in ihren
Grundzügen ganz von den übrigen, im Gebrauche
vorkommenden Nähmaschinen und vereinigt in
der vollkommensten Weise in sich Kraft, Einfachheit

und Dauerhaftigkeit mit aussergewohnlicher
Leistung bei verschiedenartigster Verwendung.
— Das verticale Transportir-System der Davis-
Nähmaschine sichert unbedingte Genauigkeit der
Funktion bei den stärksten wie bei den leichtesten

Stoffen, wodurch Regelmässigkeit, Schönheit
und Solidität der Nähte erreicht wird, und in
Folge dessen sich diese Maschine für jede Art von
Beruf .eignet. — Dieselbe ist ebenso leicht zu

erlernen wie zu gebrau chen. [74
Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft

Die Gold-Medaille
der Internationalen Ausstellung in Paris 1889.

Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):
A. Rebsamen, Nähmaschinen - Fabrik in R/iiti (Kanton Zürich.

Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:
Hermann Gramann, Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich.

Gemüse- und Blumensamen,
Setzzwiebeln, sowie Obstbäume etc. jeder Art verkauft [17ö

L. Em. Pfiffer, Luzern,
Baumschule und. Samenhandlung.

— Preisverzeichnisse gratis und franko. ——

tHJ St« (SaMtent. Ij
Jfl 3STeia.estes in: [143 [li

$ gestickten, französischen und englischen Vorhaugstoifen, m
abgepasst und meterweise; in allen Genres und Preislagen. M

Ijjj Maschinenstickereien Feine Handstickereien y
M (Bandes, Hntredcnx etc.) (Mouchoirs etc.) |»j

jj|| — Lieferung ganzer bestickter Aussteuern. ft

L Muster und Auswahlsendungen gerne zu Diensten. [H,

w w _JS

Cacao soluble
(leiclrt lösliclxer Osicslo)

PL Suchard.
Die V2 Kilo-Büchse im Detail Fr. 3. —
» L4 ,,1. 60

il V® il Ii 11 • 90
5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten

Tasse Caoao. — 1 Kilo 200 Tassen. [127
Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Dr. med. K. H. O. Floth's

Frauen tp§ Pillen.
Vorzüglichstes Heilmittel für \ sonders auch in den kritischen
die verschiedenen, dem Frauen- J 'irif Lehensjahren der Jugend und
gesclilechte eigenthümlichen ^ l^cs Alters.
Leiden (Schwäche, Miidig- /?""• ,:ù'WKkÊÈ^ Preis des Flacons Fr. 1. 50.

keit, Appetitlosigkeit, Blut- Zu haben
armuth, Bleichsucht etc., he- (Schutzmarke.) in den meisten Apotheken.

In St. Gallen hei: Hausmann, Apotheker.
Zürich „ Fingerhut, Apotheker.

P23] Liliencron, Apotheke Kerez. (M 5527 Z)
Werdmüller, Apotheker.

Winterthur „ fiamper, Apotheker.
Schneider, Apotheker.

0-erLera.ld.épôt: A. Sauter, Genève.

166] Die Actiengesellschaft (OF4498)

Schweizer. Annoncenbureaiix
von

Orel) Fiissü 4 Co«

Zürich, Basel, Bern, Fribourg, Lausanne, Mailand etc.
BSP üsli •;-*=•?*$?• empfiehlt sich für Vermittlung
von Inseraten in alle Zeitungen der Schweiz und des|Auslandes.

Zeitungsverzeichnisse auf Wunseh gratis und franco.

Vorhangstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Ge6chäft von — Muster franco —

2i] Nef & Baumann, Herisau.

Milch-Chocolade in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [19

Ii Company

Fleisch-Extr
y ij. wenn jeder Topf
Nur HßCut den Namenszug
J — in BIAUER FARBfJräjf.

\ II

Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren
berühmten und ärztlich empfohlenen Kall-Kräuter-
Seife. Dieselbe erzeugt zarten, frischen Teint und hat
sich glänzend bewährt gegen rauhe, spröde, fleckige
Haut, Sommersprossen, Gesichtsröthe, Pickeln, Finnen,
Mitesser etc., à 65 Cts., in Verpackung von 3 Stück
Fr. 1. 95.

_
(H 749 Q)

Kall - Crème - Seife entfernt sicher Flechten,
Bartfleckten, Hautröthe, Hautausschläge jeder Art. Die

ggV Y r">absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantirt wie die
r " zuverlässige Wirkung bei richtiger Anwendung, à Fr.

1. 25 und Fr. 2. 50 pro Büchse.
Chinawasser zur Stärkung und Pflege der Kopfhant, à Fr. 2. 30.
Hoppe's aromat. Mundwasser, zum Desinfiziren des Mundes und der Zähne, à Fr. 2. 20.
Hoppe's Brillant-Zahnpulver, verleiht den Zähnen eine weisse Farbe, à 75 Cts.
Titonius-Oel oder Haarkräuselwasser, natürliche Locken zu erzielen, à Fr. 1. 75.

Haarfarbe, blond, brann und sohwarz, unschädlich, à Fr. 2. 25.

Haartod, zur Entfernung lästiger Haare, à Fr. 1. 60. [25

— Nur acht, wenn mit dein Namen der Firma „Gebrüder Hoppe" versehen. ——

Generai-Dépôt: Eduard Wirz, Gartenstrasse, Basel.
In St. Gallen bei F. Klapp, Droguerie zum „Falken14.

-^H-EUXIR. PULVER UNO ZÄH«»4Sr4

RR PP. BENEDICTINE
DER ABXEI VON SO U L. AC

(Frankreich)
Dom MAOUELOKTKS, Prior

2 goldne Medaillen : Brüssel 1881 — London 1884]

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

KRFÜHDKH fl 8^ Pore!) den Prior

in Jahre 1373 Pierre BOURSiUD

< Der taegliche Gebranch des
Zaiin-Elixirs der RR.PP.Benedictiner,
in der Dosis von einigen Tropfen,
im Glase Wasser verhindert und/
heilt dasHohlwerden derZaehne,]
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

« Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächlichen Dienst indem wir si<

auf diese alte und praktische Praeparation
aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel and dei
einzige Schatz für and gegen Zahnleiden sind,
Harn gegründet 1807A [AI||l| 106 4108, rue Croix-de-Seguej

General-Agent : OCUUlN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegeachaeftan,

Apotheken und Droguenhandlungen.

ooo
CO

Schweizer Frauen-Leitung — klatter für den häuslichen kreis

1 Sì ll>ri 1^2« i^ fSodut/.malko.)

Damen -kemvutoir-Dkreu.
IZ

' üaralltirto Qualität.
i^o vdr mit kkliMtis-Sclià voll 2—5 lädroll boßisitet.
'l. Demontoir-Ddr, e^l. ODudiuen, Lildersedale, ele-

gant und solid, 13 Linien Dr. 25. —
2. Demontoir, e)l. 8 Kusinen, Doldsedale 18 Karat., sedr elegant

und solid. 13 kinion fr. 55. —
Demvntvir»II!nen kür klerreu und .^unge Deute, von ff. 15. — dis ff. 500. —.— Londung segvn Naeknadmv. — ^17-^

^osnnoî-LsItîsberger, H-liiSiituKiilcurit, Lern.

I.ondon 1887 : üdrsu-vixlow. — Ilrüsssl 1888: vlxlom âsr Solàsnsn Ilsààills.
vis döczüst orrsivladarsu às^oiolzuuuAsu. ——

Niv neu« Nnvis-Fäkinnseliiilv
rntit V

Die ^ untersedeidet sied in idren
Drundxügen ganx von den üdrigen, iin Dedrauede
vorkommenden Nädmasedinen und vereinigt in
der vollkommensten ^Veise in sied Trakt, Tlvkaed»
doit und Dausrdaktjsskolt mit aussergewödnlieder
Deistung dei verseliiedsnartigster Verwendung.
— Das vertioale l'ransxortir-L^stem der Davis-
Nädmasedine siedert undedingte (Genauigkeit der
Funktion do! àou stärksten nis ds! äsn Isledts-
stsn Ltokkon, wodurod Itegelmässigkeit, Ledondeit
und Lolidität der Nädte erreiedt wird. und in
Dolge dessen sied diese Nasedine kür ^'oàs ^rt VON

Lsrnk.eignet. — Dieselde ist edenso leiedt xu
erlernen wie xu gedraueden. (74
áls uouosto ^us2viedlluug ordivlt die Vavis-Iiädmasediuvu-Vosollsodatt

»iS ««IiH-AlSàillS
âsr 1n56rnÄt)ioriQlSn ^^33t)6llnng in ?ari3 1SSS.

Vsrtrstvr ktir dis Dstseldwei^ (ausgenommen Dexirk Xüried) :

Nädiuasedinen - Dadiik in ITîìtî (lvautou Xürielt.
Vsrtrstsr kür dis Ltadt und dsn Lvxirk Xürieü:

0-îîS.MURS.Ui.Aì, Neodaniker, Nünsterliok 20, Â5iìîîî<zllì.

0su»üso» «aâ V1ttl»sasa»asi>,
LvtZ52^vtvì>vIn, sowie ODstDäurnv ote. ^jedcu' àt verkaukt (17i>

t.. Lm. pfMer, l-uxern,

— Dreisverxeielinisse gratis und krauko. —
àê MuiWG^ k-GGWTUlll! â Là» Zî° ^
W 2^S-n.SSìSs Z.2N.: (143 U

ZeMàn, frâll?i)àlien mlâ «nZIinàii VvràuZààn, U
^ adgepasst und meterweise; in allen tlenres und Dreislagen.

^ IVIaseliinsnstioicel'eien ^ feine llancistiolcereien ìs

« iliâkâ, tnireàeax etc.) tll'»ie>>«irs ete.) ^
K — I-ioksrung Zauasr dsstiolctsr àsstsusru. A
M I^Iusbsr unâ ^.uswatiIssuÂuuAsu Zsrus xu visnsbsn. A

L

»sKUU^Ks
(lslslz.1: ISS1ll.QZ2.Sr d?S.OS.Q)^ ?li. 8uàá M-

vis l/2 Lilo-Lûàgs im 0àil ?r. 3. —
^ ,,1- 60

,» - 90
S vrsiuiu âlvss» ?n1vsr» xosiixou -ur Llsr»ìvlluug vtuvr xutvQ

?»»»« v»o»o. — 1 Z^tlo — 200 il
Liupûsìiìt sioti àurà vor^ü^lieks Qualität uuà billiAM ?rsi8.

D2'. 2ZZ6tZ. O. s

brauen M Dillen.
Vorxügliedstes Heilmittel tür ' sonders aued in den kritiseden
die versediedenen. dem Drauen- ^ 'MM kedens^adren der dugend und
geseldeelite eigentdümlieden Mîè^. ^les Alters,
keiden (kelnviiede ^ Älüdig» ì'reis des Dlaeons Dr. 1. oO.

Kelt, ^.ppstitlv«igksit) Dint- Xu dkdvn
armntlu DIeiedsuedt etc., de tSLkut/mttfKv > j,z <ìen meisten ^pstdeken.

In St. Hàllvl» dei: Dausmaitt^ ^inddeker.
2iàrtod Dingerdut, ^V^otdeker

123^ Idlieneron, ^potdeke Kerex. (N 5527 X)
>VerämMIer, ^potdeker.

^VlQtvrtdur Damper, Vpotdeker.
8edneider, vpotdeker.

Q-S25.S27D.IÂ.S^-âì:

166^ vis àtivaxosvU»vàs.kt (0?4498)

îVvI»HV«I«vr. ^i»i»«i»««i»H»TRrsanx
von

Vreli kàlì à lîo«

2üric;d, Lasel, Nerv, ?ridour^, Nausavus, àilavâ sto.
-'z-r-î emMàlti sioii tin- VermittlnnK

von Inseràn in s,Ns ^situnAön änr 3ed>v6i? nnä ctôâH^uâlnncìgs.

eigenes unci englieck fabrikst, eàe nnä weîee in ssiösstsi às>vàl liefert
billigt cin8 kîilisgux-Oesek'âft von — Nüster traneo —

21^ Fvt ^ Neumann, Leristtu.

Zlil<;li-tîà0(;vls.<îv ill ?u1vgr unâ ill Lroquviîv8.
Die einzigen, welede die nädrenden und milden Ligensedakten des Daeaos und

der Niled vereinigen. Nan verlange den Namen des Gründers. (19

M

d kleisek-fxtr
wenn ie^er lopf

flll^ îlLLni lien klsmensrug
I ^ ,/7 A.H/.

l !I

LÌN2ÎA unà îìllsin âuiolì ^n^vsnâunZ àsr seit àìirsii
Izsrüllmlen unà àr^ilivli smpkoklsnsv k:a,It»^ràutsr»
Lslkv. vissslbs si^suZt sartsii, krlsoàsv ?àt und Kst
sieli ZlÄn^öiid ks^vìilirt KSKön rsulie, spröde, üsekiZe
Il^ut, Lowmsrsxrosssn, Sssioàìsrôtlio. ?iskà, ?àsu,
IlitSLSSr ste., à êê Lts., in VerpsoknnZ von 3 8tnà
?r. 1. SS.

^
(II749 H)

Lls.1t - LrâlUv » Kolks entkernt siolier ?Issdtsu,
Lsrtâsàtsu, üsatrötlis, Haàusselûâxo iedsr ^rt. vis

»:> sdsoluts Ilvselläälisllksit vird edenso Zarantirt vis die
^ "

siivsrlässizs Uirkuuz bei rivdtiZsr ^nvendunK, à ?r.
I. 25 und ?r. 2. 50 pro Lüvdse,

<Zl»1u»v»»»or 2ur StsrlruuK und Füoxo der ^ogkdaut, îì ?r. 2. 2V.

Roxxs's aromst. tlunâvssssr, ^uin DssiuSÄrov des làâos und der 2às, à?r. 2. 20.
Hoxxs's LriI1siìt-2àxu1vor, verleibt den 2äbusu eine vsisso ?ards, à 75 Ots.
Ïiìoàs-Ool oder Hssrkräusslvssssr, nstürliebs losksn 2U erzielen, à ?r. 1. 75.
Hs.srks.r1zv, dtouâ, drsuu und »oàvsr-, uu»oà»ai1od, s ?r. 2. 25.

Sssrtoâ, ?ur Lutkorwuux Issttxor Sssrs, à 7r. I. SO. ^25

»— ülur »eilt, n«»n mit «lein Hamen <I«r kirma „vebriiäer llappe" verseilen. --
Ssvoral-Vôpôt: LUuSkU Sartongtragso, Lssvl.

In 8t. <^a11«5Rì dei 4^. Droguerie 2UM ^Dalken^.

k»vlVkit vm «««»15^' U tk. kàmi
r>e:55 VOI>I sc>

(rràolcreieìi)
Do»» l«à»v»v«rMIL, Vrtor

AvkÄO»« It«ek«ikten. Lri!»»el iSSß^ toiià tîSlî
vie »Svns'rLkf >lis?Klc»kfvaoLa

llìWM D MM Dvkeli à?kiok
i» 1»dr» IS7S ?dm!!M8M

« Ver tasflliekv Lskrauek äs»
Aà-LIiiirs âsr aa.??.vvosldttlllsr.
ja der vosis von eivi-xen Iropfsv«
im Mass Nasser verkinllsrt un6i
keiiì àasvokl^srâen lisr^asksie»!
velekov er Mvissev 0lar,i unci?ss-
ìizîcsit Fsrlvikì anc! <!akvi <!as
2aknt!eisek stàrlcì anà xssunâ
oikàlt.

« Wir leisten also nnssren
l.e?ern einen tkatsàcklicken Vien t inäem wir sic
aal äiesv alte nnà pralctiseke vrasparation ank-
merlcsam maeken. Uvlcds ilas dvst« Zsllwlttsl llllll öS!

s!ll»ig» Selttlt» für oaâ g«M ?z!illl«l6sv «lllâ.
S»u 5sxrß°äet iMH I?LAI IIRIl 0SàivS, nie lZà-ôs-Zexiiez

s r i ?-t oruvIIV oonoeâux
^âdsk, /0 S//S0

00«/ 5r0F060/»«0«//«,0^S0.
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